
Ausstellung
22. Sept. 2018 – 10.00 – 20.00 Uhr
23. Sept. 2018 – 10.00 – 17.00 Uhr

www.schräge-vögel.ch
Alte Käserei
Weier 164 a
3664 Burgistein-Dorf

11.30 – 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr:

«Härdöpfu-Suppe» über dem Feuer
Durchgehend: Hot-Dogs, Kaffee und Kuchen

Die schrägen Vögel werden in Kultfilmen und
Film-Klassikern in Szene gesetzt

weitere Aussteller: Töpferei Mösching /
Muh-Art / SteinSchmuck / Wurzel-Lampen

Herbst-Aktionen
Palmen 30% Rabatt
Bambus, Oliven 30% Rabatt
Gräser, Hibiscus 40% Rabatt
Jap. Ahorne, Obst 30% Rabatt
Thujas Smaragd 160cm Fr.59.–
Bodendecker ab Fr. 2.–
Grosse Bäume 70% Rabatt
Shabby Chic Deko Neue Deko
Töpfe 20% Rabatt
Rosen 20% Rabatt
Verkauf Mo.–Fr.9–12 Uhr, 13–17 Uhr

Sa. 9–16 Uhr
Thunstrasse 41, Steffisburg
Äusserer Giessenweg 34, Münsingen
Natel 079 414 68 76
Pflanzenoase.ch

Gutschein Fr. 10.–

Ab Kauf

Fr. 100.–
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Wir brauchen Platz für Neues!

 ANZEIGE

PRÄZISIERUNG

Spielzeugmuseum: 
Betrieb nun in Spiez
In Wattenwil ist am Sonntag ein 
neues Spielzeugmuseum eröffnet 
worden (vgl. Ausgabe vom Sams-
tag). Es gehört Edith Schön-
holzer, seinerzeit Gründerin des 
Spielzeugmuseums Thun. Dieses 
wurde am 16. September 2017 ge-
schlossen, hat jedoch am 31. Ok-
tober 2017 den neuen Standort in 
Spiez bezogen. Nach umfangrei-
chen Umbauarbeiten hat der 
Verein Spielzeugmuseum Spiez 
(ehemals Thun) dieses Museum 
am 3. März neu eröffnet. TT

HABKERN

Brücke nächste
Woche wieder offen
Die Lombachbrücke ist voraus-
sichtlich ab Ende nächster 
Woche wieder befahrbar. Wie 
die Bau-, Verkehrs- und Energie-
direktion mitteilt, werden bis 
dann die beiden Hilfsstützen, die
die beschädigte Stütze entlasten 
sollen, installiert. pd

InKürze Seit Anfang Juni dieses Jahres
laufen die Arbeiten für die Sanie-
rung des Eisfeldes in Oberlan-
genegg sowie für die Überda-
chung. «Dank des grossen Einsat-
zes der Baukommission, der be-
teiligten Unternehmer sowie des
beständig schönen Wetters kann
das sehr sportliche Zeitpro-
gramm bei einer kleinen Verzö-
gerung von zwei Wochen voraus-
sichtlich eingehalten werden»,
sagt Samuel Krähenbühl, Präsi-
dent der 3H44 AG, die seit Früh-
ling 2017 Besitzerin der Anlage ist
(wir berichteten).

Ein Augenschein vor Ort zeigt:
Das Aufrichten der Dachkonst-
ruktion ist bereits weit fortge-
schritten; das Eindecken des Da-
ches sowie der Einbau der nördli-
chen Wand sind im vollen Gange,
bereits montieren die Elektriker
erste Lampen. Krähenbühl
schätzt, dass die Bandenanlage

Anfang Oktober gestellt werden
kann, sodass in der letzten Okto-
berwoche der Eisbetrieb voll auf-
genommen werden kann. Am
20. Oktober findet zudem ein Tag
der offenen Tür statt, an dem die
Anlage besichtigt werden kann
(vgl. Kasten).

554 400 Franken neues Kapital
Ende August konnte die Erhö-
hung des Aktienkapitals erfolg-
reich abgeschlossen werden, wel-
che die Generalversammlung der
3H44 AG Ende Mai beschlossen
hatte. «Die Aufstockung des
Aktienkapitals hat ein neues Ak-
tienkapital in der Summe von
554 400 Franken ergeben», sagt
Krähenbühl. Das entspricht
12 600 gezeichneten Aktien à 44
Franken. Damit verfügt die 3H44
AG über ein Kapital von 15 568
Aktien im Gesamtbetrag von
684 992 Franken, aufgeteilt auf

OBERLANGENEGG Heute in einem Monat ist es so weit: 
Die Hot Shot Arena wird mit einem Tag der offenen Tür eröffnet. 
Neuer Namensgeber ist das benachbarte Sportrestaurant. 
Erfreuliche News gibts auch von der Aktionärsfront.

THUN
Ernst StuderRiem 100jährig
Heute feiert Ernst Studer-Riem, 
wohnhaft Buechallme 9 in 
Thun, seinen 100. Geburtstag. 
Wir gratulieren herzlich und 
wünschen stets Glück und 
Wohlergehen. egs

WATTENWIL
Henri Marcel Messerli 95jährig
Viele Glückwünsche schicken 
wir an Henri Marcel Messerli, 
der seinen 95. Geburtstag feiern 
kann. Wir wünschen dem Jubilar 
in seinem neuen Lebensjahr viel 
Freude und Sonnenschein. gdw

WATTENWIL
Goldene Hochzeit
Unsere besten Glückwünsche 
gehen an die Blumensteinstras-
se 10 in Wattenwil, wo das Ehe-
paar Katharina und Adolf Nuss-
baum goldene Hochzeit feiern 
kann. Wir wünschen dem jubilie-
renden Paar einen schönen Tag 
und alles Gute auf dem weiteren 
gemeinsamen Lebensweg. gdw

Wir gratulieren

Die Bauarbeiten am Dach über der Kunsteisbahn Oberlangenegg schreiten zügig voran. Foto: Christoph Gerber

Die Hot Shot Arena
nimmt Form an

536 Aktionäre. «Auch wenn auf-
grund der momentan noch lau-
fenden Bauarbeiten keine defini-
tive Aussage über die Bauabrech-
nung gemacht werden kann, ist
dies aufseiten der Finanzierung
sicher eine gute Nachricht», sagt
Samuel Krähenbühl. Der Verwal-
tungsrat dankt allen Neuaktionä-
ren für die grosszügige Aktien-
zeichnung.

Neuer Name: Hot Shot Arena
Neben den Einnahmen aus der
Eisvermietung seien auch Ein-

nahmen aus dem Sponsoring mit
der Werbung in der Arena «von
entscheidender Bedeutung für
eine gute Wirtschaftlichkeit der
neuen Anlage», wie Krähenbühl
betont. Auch hier haben sich, so
der Präsident, «erfreulich viele
Unternehmer für einen Werbe-
vertrag» entschieden. Besonders
hervorzuheben sei das Namens-
sponsoring der neuen Kunsteis-
bahn durch das benachbarte
Sportrestaurant Hot Shot. Dem-
nach wird die neue Arena Hot
Shot Arena heissen. pd/maz

TAG DER OFFENEN TÜR

Am Samstag, 20. Oktober, weiht 
die 3H44 AG als Betreiberin die 
neu überdachte und total sa
nierte Hot Shot Arena ein. Alle 
Interessierten sind eingeladen, 
zwischen 11 Uhr und 22 Uhr 
die Arena im Rahmen einer Füh-
rung zu besichtigen und auch 
der Hockeyschule oder dem 
ExhibitionSpiel am Abend bei-
zuwohnen.

Programm: ab 11 Uhr Führun-
gen alle 30 Minuten. Um 11.30 
Uhr Hockeyschule. Um 19.30 Uhr 
Exhibition mit allen Heimmann-
schaften der Hot Shot Arena. 
Festwirtschaft den ganzen Tag. 
Parkieren bei der Schiessanlage 
Wolfrichti; der Zugang in die 
Arena ist signalisiert. pd

www.3h44ag.ch

Eisbahn 
öffnet 
ihre Tore

Den sommerlichen Temperaturen
zum Trotz ist es wieder so weit, um
sich aufs Glatteis zu wagen. Das
Eissportteam der Kunsteisbahn
Grabengut hat die gedeckte Kunst-
eisfläche erstellt und öffnet diese
für die Bevölkerung am Montag
um 10 Uhr. Die Saison dauert bis
zum 24. März 2019. Dies teilt die
Stadt Thun mit. Auf dem Aussen-
feld beginnt die Saison etwas spä-
ter und endet früher: Es ist vom
6. Oktober bis zum 17. März 2019
offen und steht der Bevölkerung
sieben Tage pro Woche zur Verfü-
gung. Neben dem regulären Eisbe-
trieb finden diverse Events statt.

Zweites Schlittschuhlaufen 
bei Mondschein
Letztes Jahr lancierte das Amt für
Bildung und Sport im Grabengut
die Serie «Schlittschuhlaufen im
Mondschein». Das neue Angebot
stiess auf grosses Interesse. Im
Schnitt nahmen 120 Leute teil.
Dieses Jahr findet der Anlass an
vier Abenden statt, am 23. Novem-
ber, 21. Dezember, 18. Januar 2019
und 15. Februar 2019, jeweils von
20.15 Uhr bis 21.45 Uhr. Dazu bie-
tet das Eisbahnbeizli ein reichhal-
tiges Restaurationsangebot.

Der Aktionstag «Gratis aufs
Glatteis» findet dieses Jahr am
Sonntag, 28. Oktober, statt. Der
Eintritt ist frei. Für die Schlitt-
schuhe wird an diesem Tag pro
Paar ein Unkostenbeitrag von 5
Franken erhoben. Am 6. Dezem-
ber, von 16 bis 18 Uhr, wird der Sa-
michlous «on ice» die Kinder mit
einem Chlousesäckli beschen-
ken. Ein Highlight ist die jährli-
che Eisdisco mit Lichteffekten.
Der Anlass findet am 30. Dezem-
ber, von 17 bis 22 Uhr, statt. Der
Eintritt ist für alle frei.

CurlingSchweizerMeister
schaft in Thun
Die Curlinghalle ist vom 1. Okto-
ber bis zum 17. März 2019 geöff-
net. Während einer Woche, vom
9. bis 16. Februar 2019, finden in
der Curlinghalle Thun die
Schweizer Meisterschaften (Elite
Damen und Herren) statt. Die
besten Schweizer Curlerinnen
und Curler kämpfen dabei um
den Schweizer-Meister-Titel.
Auch der Nachwuchs (Juniorin-
nen/Junioren C) spielt in Thun
um den höchsten nationalen Ti-
tel. Die Austragung findet am
12. und 13. Januar 2019 statt. pd

Öffnungszeiten und weitere Infos:
www.thun.ch/eissport.

THUN Am Montag startet 
die Kunsteisbahn Grabengut 
in die neue Saison. Neben 
dem regulären Eisbetrieb und 
speziellen Events wird die 
Schweizer Meisterschaft im 
Curling ausgetragen.

35 Jahre Suchthilfe in Thun

Es gibt suchtmittelabhängige
Menschen, die in den Arbeitspro-
zess integriert und in stabilen so-
zialen Beziehungen unterwegs
sind. Für Abhängige jedoch, die
mit ihrer Sucht am Rand der Ge-
sellschaft stehen, wurde vor zehn
Jahren das niederschwellige An-
gebot Sput (Abkürzung von Sprit-
zenumtausch) und Infocafé in
Thun eröffnet. Wie Contact, die
Stiftung für Suchthilfe, mitteilt,
wurde schon 25 Jahre früher der
Bedarf nach Taglohnarbeit und
Tagesstruktur für Menschen mit
einer Drogen- oder schweren Al-
koholabhängigkeit erkannt. 1983
wurde in Thun unter dem Namen
Wärchlädeli das erste solche An-
gebot eröffnet. Heute heisst es
Contact Arbeit, ist im Lerchen-
feld zu finden und wird – wie auch
Contact Sput an der Hofstetten-
strasse – von Contact geführt.

«Die gesellschaftliche Ent-
wicklung vom Konsum illegaler
Drogen durch Vereinzelte hin
zum Massenphänomen beginnt
Ende der 60er-Jahre», schreibt
Contact weiter. Schon früh plä-
dieren Fachpersonen für eine
ganzheitliche Suchtarbeit und

damit für die Angliederung der
Bereiche Arbeit, Tagesstruktur,
Wohnen, Medizin und Gassen-
arbeit an die ambulante Sucht-
arbeit. Aus dieser Überzeugung
entsteht 1983 das Wärchlädeli
Thun, ein Angebot für Arbeit und
Tagesstruktur, bei dem heute 79
Klientinnen und Klienten be-
schäftigt sind.

«Im Zuge der Ausbreitung von
Infektionskrankheiten und zu-

nehmender Verelendung werden
Angebote der Überlebenshilfe,
später Schadensminderung auf-
gebaut», heisst es weiter. So auch
der Spritzenumtausch in Thun,
aus welchem sich 2008 das Ange-
bot Sput und Infocafé, die Kon-
taktstelle ohne Konsumraum,
entwickelt, die heute 119 aktive
Nutzende betreut.

Mit den zwei Angeboten von
Contact in Thun, die dieses Jahr

ihr 35- beziehungsweise 10-jähri-
ges Jubiläum begehen, wird dem
Anspruch an eine ganzheitliche
Suchtarbeit im Bereich Scha-
densminderung Rechnung getra-
gen. Ergänzt werden die Angebo-
te in Thun mit dem Angebot von
Contact Wohnen in Matten bei
Interlaken, das im Berner Ober-
land tätig ist und dieses Jahr
ebenfalls sein 10-jähriges Jubi-
läum feiern kann. pd

GESELLSCHAFT Contact 
Arbeit und Contact Sput, zwei 
niederschwellige Angebote 
der Stiftung für Suchthilfe, 
feiern in Thun Jubiläum.

Positive 
Feedbacks

Die Neu- und Ausbaupläne der
Genossenschaft Sportzentrum
Heimberg werden konkreter. «Vor
kurzem konnten wir das Projekt
für den Bau einer zusätzlichen
Schwimmhalle Vertretern der
Nachbargemeinden von Heim-
berg vorstellen», sagt Bernhard
Gyger, Präsident der Genossen-
schaft. Die Rückmeldungen seien
positiv, der Bedarf «grundsätzlich
erkannt». Allerdings werfe die Fi-
nanzierung «naturgemäss» Fra-
gen auf; sie bilde daher die Knack-
nuss, wie Gyger sagt. Deshalb ver-
schickt die Genossenschaft an alle
Gemeinden Gesuche um konkrete
finanzielle Unterstützung für ein
Vorprojekt. Ziel sei, dass die Ge-
meinden rund die Hälfte des 30-
Millionen-Projekts berappen. Da-
von würden laut Gyger 56 Prozent
auf Thun entfallen – gemessen an
der Anzahl Einwohner. maz

REGION Die Genossenschaft 
Sportzentrum Heimberg 
macht vorwärts mit der Suche 
nach Geld für einen Neubau. 
Die Rückmeldungen seien 
positiv, sagt der Präsident.

Berner Oberländer/Thuner Tagblatt
Donnerstag, 20. September 2018 Region
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